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Die Minister beim Reichspräsidenten.
ttm die Beauftragung Dr. Luthers.

Neue Besprechungen mit dem Kanzler.
TU Berlin , 9. Jan . Amtlich wird mitgcteilt:
Nachdem der Reichspräsident gestern vormittag die politische

Lage und die Frage der Regierungsbildung mit dem Reichs¬
kanzler Dr . Luther besprochen hat , empfing er im Laufe des
Nachmittags zu Besprechungen über den gleichen Gegenstand
Ncichsminister Dr . Stresemann , Dr . Brauns , Dr . Gehler und
Dr . Stingl.

Wie die Telcgraphen -Union an unterrichteter Stelle hierzu
erfährt , hatten die Besprechungen mit den Ministern den
Zweck, daß der Reichspräsident sich über die Stimmungen und
Meinungen in den Parteien unterrichten ließ . Die 4 Herren
gehören bekanntlich zum Zentrum , den Demokraten, der Deut¬
schen Vollspartei und der Bayrischen Volkspartei . Auch bei
/diesen Empfängen wurde , die Frage der sofortigen Beauftra¬
gung Dr . Luthers oder die Vertagung bis nach den Sitzungen
der Parteien erörtert . Der Reichspräsident hat für heute vor¬
mittag erneut Reichskanzler Dr . Luther zu sich geladen. Bei
dieser Besprechung dürfte dann die Entscheidung über die ge¬
stern erörterte Frage fallen. An unterrichteter Stelle wird an¬
genommen, daß die Beauftragung voraussichtlich bis anfangs
nächster Woche hinausgeschoben werden wird.

Die Fraktionssitzungeu im Reichstag.
TU Berlin , 9. Jan . Im Reichstag sind jetzt die ersten

Fraktionssitzungen einberufen worden. - Die Reichstagsfraktio¬
nen der Deutschen Volkspartei , der Demokraten und der So¬
zialdemokraten treten am Dienstag , den 12. Januar , nach der
Plenarsitzung zu ihrer ersten Sitzung im neuen Jahre zu¬
sammen.

*

DieLuflfahrlverhandlungen inParis
TU Paris , 9. Jan . Die deutschen Lustfahrtsachverständi¬

gen we.den zu Beginn kommender Woche neue Verhandlungen
mit den alliierten Vertretern haben. Für Montag ist eine
Sitzung mit dem SachvcrständigenauSschuß der Botschasterkon-
ferenz festgesetzt. In der Botschafterkonferenz wird über die
Abänderungen der Londoner Begriffsbestimmungen verhandelt
werden . Besondere Schwierigkeiten macht noch immer die
Frage der Größenverhältnisse . Am Dienstag treten die deut¬
schen Lustfahrtsachverständigen mit den französischen Sachver¬
ständigen und den Vertreten : des Quai dOrsay zu einer neuen
Sitzung zusammen. Auf französischer Seite besteht bekanntlich
der Wunsch, die Flugverkehrslinie Paris —Warschau über Ber¬
lin zu leiten. Deutschland beansprucht im Austausch dafür das
Ueberflugrecht über das linke Rheinufer . Die französischen
Militärbehörden verhalten sich aus Gründen der Sicherheit im¬
mer noch ablehnend . Die Verhandlungen sind in diesem Punkte
ins Stocken geraten . Der englische Vertreter bemüht sich, ver¬

mittelnd aufzutreten und scheint auch mit dem Hinweis darauf,
daß nach der Unterzeichnung des Locarnovertrages und den da¬
mit verbundenen Rückwirkungen auf das Rheinland regime an¬
gebliche militärische Gründe nicht so sehr entscheidend seien,
auf die französischen Vertreter Eindruck gemacht zu haben.

Ei »» deutsch-französischer Schiedsgerichtshos
in Berlin.

TU Berlin , 9. Jan . Im großen Sitzungssaale des Kam¬
mergerichts tagte , wie der Berl . Lokal-Anzeiger berichtet, ge¬
stern das gemischte Schiedsgericht , das auf G .und des H 297
E . und F . des Vertrages von Versailles zur Regelung aus
Vo-.kriegsverträgen herrührender privatrechtlicher Streitigkeiten
zwischen deutschen und französischen Staatsangehörigen einge¬
setzt ist.

*

Der Kampf um das Deutschtum.
Nordtirols Antwort an Italien.

TU Innsbruck , 9. Jan . Die Innsbrucker Presse veröffent¬
licht nunmehr eine Antwort auf die Beschweod« des italieni¬
schen Generalkonsuls wegen der Haltung der Innsbrucker
Presse gegenüber Italien . In der Erklärung wird gesagt, daß
Italien die Durchführung folgender Richtlinien sicherstellen
müßte:

1. sind die Maßnahmen zur Unterdrückung des deutschen
Unterrichts , und insbesondere des deutschen Privatunterrichts,
aufzuheben. Die Politik der Gewaltakte gegen das Deutschtum
der Südtiroler muß eingestellt weiden;

2. muß Sorge getragen werden, daß alle Hebelgriffe be¬
hördlicher und faschistischer Organe gegen Leben, Freiheit und
Eigentum der Bevölkerung Südtirols in strengster Weise ge¬
ahndet werden und

3- die Einstellung der deutschen Zeitungen in Südttrol , so¬
wie die Beschlagnahme der Nordtiroler Blätter muß sofort ein
Ende haben, sodaß der stete Zeitungsverkehr zwischen Süd-
und Nordtirol wieder möglich ist.

Deutscher Protest gegen den polnischen Schulkampf.
TU Warschau, 9. Jan . -Der Abgeordnete Graebe und Ge¬

nossen von der Deutschen Vereinigung des polnischen Se ;in
haben an den polnischen Kultusminister wegen Richtvorhan¬
denseins deutscher Sprechstunden für die deutschen Kinder in
polnischen Schulen eine Interpellation ringereicht . In der
Interpellation wird fcstgestellt, daß die deutschen Kinder , die
in polnische Schulen zu gehen gezwungen sind, in den weitaus
meisten Fällen keinen deutschen Sprachunterricht haben. Es
wird' eine ganze Reihe von Beispielen angeführt , aus denen
hcrvorgeht, daß die Behauptung des Unterrichtsministers , den
deutschen Kindern sei in den polnischen Schulen der Unterricht
in der deutschen Sprache sichergrstellt, der Wahrheit wider¬
spricht.

Der Kampf um die Fürstenabfindung.
Ein peinlicher Zwischenfall.

Doppelrolle eines Reichstagsabgeordnete «.
Bevltn , 9. Jan . Im Rechtsausschuh des Reichstages kam es

am Freitag zu einem überaus peinlichen Zwischenfall, der nur
durch das tattvolle Eingreifen des Vorsitzenden, des volkspartei-
ftchen Abgeordneten Dr . Kahl , stark gemildert wurde. Es
wurde nämlich im Laufe der Beratung bekannt , daß der deutsch-
nationale Abgeordnete Everling neben seiner Funktion als
Sprecher seiner Fraktion auch noch den Posten eines Prozeßver¬
treters des Herzogs von Altenburg , der gegenwärtig mit der
thüringischen Regierung im Streit über dre Bermögensausein-
andersetzung liegt , inne hat . Selbstverständlich rief diese Tat¬
sache bei allen Vertretern größtes Befreniden hervor. Dr. Kahl
rettete die Situation einigermaßen dadurch, daß «r sich erhob
Md feststellter  habe zweimal auf Ansuchen einer Partei die
Rolle eines Schiedsrichters Lei einer Fürstenauseinandersetzung
bekleidet und bekleide sie in einem weiteren Fall auch jetzt noch.
Der Ausschuß wolle entscheiden, ob auch seine Stellung unverein¬
bar mit dem Amt des Ausschußvorsitzenden sei. Einstimmig
wurde aber festgestellt, daß diese Angelegenheit ganz anders
liege und daß zwischen der Tätigkeit eines Schiedsrichters und
eines Prozetzvertretcrs ein ganz wesentlicher Unterschied bestehe.
Damit hatte sich der AussiMß geschloffen gegen Everling aus¬
gesprochen. Dem unangenehnren Zwischenfall war aber einiger»
maßen die Spitze abgebogen, dennoch bleibt die Tatsache be¬
stehen, daß Everling eine Doppelrolle gespielt hat , indem er
einerseits als Vertreter seiner Partei in der Beratung über die
Fürstenabfindung austritt , andererseits aber gleichzeitig Beaaf-
tragter des Herzogs von Altenburg war . Das ist natürlich ein
Unhaltbarer Zustand . Man darf wohl hoffen, daß Everling , der
anscheinend auch seiner Fraktion die Prozehvertretung des Her¬
zogs von Mtenburg verschwiegen hatte , aus diesem Zwischen-
wll die Konsequenzen ziehen und dem Rechtsausschuh den
Diücken kehren wird.

Aus dem besetzten Gebiet.
Das englische Oberkommando verläßt Köln.

TU Köln, 9. Jan . Der englische Oberkoimnandierende wird
schon in den nächsten Tagen Köln verlassen und nach Wies¬
baden übeffiedeln. Das britische Hauptmrartier folgt ihm am
18. und 19. Januar und wird am 20. Januar in Wiesbaden
seinen Dienst aufnehmen . Der Abzug der Engländer in Köln
und der nördlichen Rheinlandzone geht weiter in Keinen
Trupps vor sich. Gestern ist auch das Büro des Generalwhl-
meisters zum Teil nach Wiesbaden verlegt worden . In Köln
ist von diesem DieiHtzwrig nur eine Abteilung zurückaebl toben,
um die noch hier « erbenden Truppen bis zu ihrem Abzug zu
versorgen. Der Abgug ist bisher im großen und ganzen pro¬
grammäßig verlaufen . Die Engländer haben fich bemüht , die
festgesetzten Räumungsdaten einzuhalten . Ob jedoch der Abzug
bis Mm Monatsschluß beendet sein wird , ist keineswegs sicher.
Auch von englischer Seite wird zugegeben, daß man sich in die¬
ser Beziehung nicht mit Sicherheit ststtegen könnte. Die Räu¬
mungsdaten waren von den Engländern von vornherein davon
abhängig gemacht worden , daß die neuen Quartiere rechtzeitig
zur Verfügung stehen würden.

Nun haben sich in Bingen und auch in Wiesbaden ln dieser
Beziehung Schwierigkeiten ergeben, die vielleicht eine kurze
Verzögerung im Gefolge haben werden . Ebenfalls rechnet man
in Köln damit , daß die Besteiunasfeier , die in Gegenwart des
Reichspräsidenten :n der ersten Februarhälfte vor sich stehen
sollte, erst gegen Ende des Monats stattfinden kann.

*

Die Hochwasserschäden am Rhein.
Schwere Schäden der Landwirtschaft.

TU Düsseldorf, 9. Jan . Der ins Hochwassersebiet entsandte
Sonderberichterstatter der Telegraphen -Ilnion hatte eine Unter¬
redung mit dem Landeshauptmann der Rheinpvoorn , Dr . Ho¬
rton , der soeben von einer Bestchtigungsreise zuriickgekehrt ist.
Dr. Horton schilderte sein« Eindrücke, namentlich von den schwe¬
ren Schäden, die der Landwirtschaft durch die DammbrüLe auf

Tages -Spiegel.
Dr . Luther hatte gestern vormittag eine einstündige Unter»

redung mit dem Reichspräsidenten . Eine Betrauung des
Reichskanzlers mit der Regierungsbildung ist noch nicht er¬
folgt. «

Die Reichsminister Brauns , Gehler , Stresemann und Stingi
wurden gestern nachmittag vom Reichspräsidenten empfange»
zur Rücksprache über die Regierungsbildung.

Voraussichtlich wird der Reichspräsident das Ergebnis de»
Fraktivnsberatungen des Zentrums und der Sozialdemokra¬
tie abwarten , bevor er den Auftrag zur Regierungsbildung
an Dr . Luther erteilt.

Im Rechtsausschuh des Reichstags entspann sich bei der Fragt
der Fürstenabfindung eine längere Debatte über die Beteili¬
gung des Abg. Everling , welcher zugleich als Rechtsanwalt
für den Herzog von Sachsen-Altcnburg tätig ist.«

Das Schweizer Visum für Deutsche wird vom 20. Januar a»
in Fortfall komme». »

In der Krain sowie in Italien haben Erdbeben stattgrfunde»,
»selche die Bevölkerung in große Unruhe versetzte«. De»
Vesuv ist erneut ausgebrochen.

In Persien ist die gesamte Bevölkerung von 2 Dörfern der
Provinz Khorassan mit Ausnahme von 11 Personen , durch
Erdbeben getötet worden . Hunderte von Personen sind ob¬
dachlos. Die Erdbeben halten noch weiter an.

dem linken Rheinufer nördlich von Düsseldorf bis zur holländi¬
schen Grenze entstanden sind. Er sagte : das ganze Elend kann
man erst ermessen, wenn man mit dem Kahn in das überflutete
Gebiet vordringt und die Hausbewohner auf ihren einsamen
Höfen in den höchsten Dachräumlichkeiten geflüchtet antrifft.
Vielfach konnte das Vieh gar nicht oder nur teilweise gerettet
werden . Die Wintersaat ist auf alle Fälle verloren , die Mög¬
lichkeit einer Sommersaat sehr zweifelhaft . Noch weiß niemand,
ob die Rheinfluten große Sandmengen angeschwemmt haben.
At das der Fall , dann kann bestes Acker- und Wiesenland für
Jahre in trostlose Oede verwandelt sein. Die Schäden an Haus
und Hof sind unabsehbar.

Nach der Auffassung von Dr . Horion muß man zwischen der
sofort notwendigen Schadenhilfe und neuen Schutzmaßnahmen
unterscheiden. Die Rheinprovinz werde mindestens 29 Millio¬
nen brauchen, um wenigstens einen Teil der viel höheren Schä¬
den decken zu können. Die Schätzung des Schadens und die Ver¬
teilung der Gelder werde vom Oberpräsidium in Koblenz vor¬
genommen. Den Hauptanteil der Kosten werde der preußische
Staat tragen müssen, der fich in dem glücklichen Besitz eines
ausgeglichenen Haushaltsplanes befinde und dem auch di«
Möglichkeit einer größeren Anleihe zur Verfügung stehe.

Der Ungar ische Fälscherskandal.
Reue Verhaftungen i« Budapest.

TU Paris , 8. Jan . Die beiden Beamten der französische»
Sicherheitspolizei , die fich zur Untersuchung der ungarischen
Banknotenfälschung nach Mailand begeben hatten , find nach
Paris zurückgekehrt. Die französischen Beamten haben die Ver¬
mutung des technischen Rates Wladislaus Gerö. des Leiters der
Druckereiabteilung des militärisch -geographischen Instituts in
Budapest veranlaßt , der an der Herstellung der falschen Bank¬
noten beteiligt ist. Der Verhaftete hat ein umfassendes Geständ¬
nis abgelegt , auf Grund dessen auch der Maschinenmeister des
Instituts verhaftet wurde.

Die Pariser Presse zu de« ungarischen Banknoten-
fälschungen.

TU Paris , 9. Jan . Die Pariser Geheimpolizei beobachtet
über die zum Teil abgeschlosseneUntersuchung der Banknoten-
fälschungen strengstes Stillschweigen. Der . Soir " schreibt zu
Sen Fälschungen , daß die Polizei wertvolle Informationen in
der Hand habe. Sensationelle Verhaftungen stünden unmittel¬
bar bevor. Das Blatt behauptet ferner , daß der von der Pa¬
riser Geheimpolizei verfaßte Bericht im Ministerium des In¬
nern und im Außenminsterium geprüft werde und daß die Ver¬
mutung besteht, baß der ungarischen Regierung das Vorgehen
der Vanknotenfälscher nicht unbekannt gewesen sei. Auch der
TempS beschäftigt« sich gestern cm leitender Stelle mit dieser
Angelegenheit . Die vom Prinzen Windifchgrätz gebrauchte
Ausrede , er habe aus Patriotismus gehandelt , wäre lächer¬
lich und könne durchaus nicht ernst genommen werden. An
der Aufrichtigkeit des ungarischen Ministerpräsidenten Graf
Bethlen zu zweifeln, sei kein Grund vorhanden , doch sei die
ungarische Regierung sich schuldig, nach wie vor in der ganzen
Sache energisch vorzugehen, weil sie sich bewußt sein müsse, daß
das Ansehen der ungarischen Ration und der gute Name der
Regierung auf dem Spiele stehen. Ungarn hätte seinerzeit
durch die Vermittlung beS Völkerbundes eine Gesundung sei¬
ner wirtschaftlichen und finanziellen Lage herbeiführen können.
Es dürste aber sämtliche errungenen Vorteile wieder einbüßen.
wenn es fich zu einem politischen Abenteuer verleite» ließe . Die
alliierten Mächte würden nie zulassen, daß die na » geschaffen»
Ordnung Ungarns irgendwie gestört werde.
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Die badischen Sozialdemokraten für die Große Koalition.
In Karlsruhe sprach sich eine große sozialdemokratische Partei-
Versammlung nach einem Referat CrispienS im Gegensatz zu
den Ausführungen des Referenten mit großer Mehrheit für
den Eintritt der Sozialdemokraten in eine Reichsregierung der
Großen Koalition aus.

Erwrrbslosenfürsorge für HochwassergeschSdizte. Wie der
amtliche preußische Pressedienst mttteilt , hat der preußische Mi¬
nister für VvlkSwohlfahrt im Einvernehmen mit dem ReichS-
arbeitsminister dahin entschieden, daß bei Vorliegen der sonsti¬
gen allgemein gültigen Voraussetzungen auch die durch Hoch¬
wasser erwerbslos gewordenen Arbeitnehmer in die Erwerbs¬
losenfürsorge ausgenommen werden können.

Rückkehr Parier Gilberts am 16. Januar . Der Agent für
Reparationszahlungen , Parker Gilbert , reist am 16. Januar
nach Berlin zurück. Ueber seine Besprechungen in Washington
wird strengste» Stillschweigen gewahrt . Man glaubt jedoch,
daß die Verhandlungen über die schwebenden Finanzfragen so
gut wie abgeschlossen sind.

Amerika für Paneuropa . Unter dem Vorsitz von Professor
Duggan vom Internationalen Erziehungsinstitut fand am
Mittwoch in Newhork die konstituierende Sitzung de» amerika¬
nischen Hilfskomitee» der Pan -Europa -Union statt . Der HilfS-
auSschuß, dem prominente Persönlichkeiten aus Politik , Wirt¬
schaft und Wissenschaft angebören , beschloß dann die Gründung
von Ortsgruppen in allen Teilen Nordamerikas und die Auf¬
klärung der öffentlichen Meinung über die Ziele und die Be¬
deutung Pan -Europa ».

Staatssekretär Hoover gegen die Auslandsmonopole . Im
Kongreß wandte sich der Staatssekretär Hoover energisch ge¬
gen das britische Gummi - und das brasilianische Kaffee-Mo¬
nopol. Auch Deutschland- , Frankreichs - und Chiles Monopole
beeinträchtigen die friedlichen Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten sehr. Amerika werde schließlich gezwungen sein, Ge¬
genmaßnahmen zu ergreifen.

Englische Wohnungsbeschlagnahme in Bingen . Die eng¬
lische Bksatzungsbehörde hat sämtliche freien Wohnungen In
Bingen beschlagnahmt, und zwar nicht nur diejenigen Woh¬
nungen , die nach Abzug der Franzosen frei geworden sind, son¬
dern auch alle Wohnungen , die zur Zeit nicht bewohn: sind und
bisher dem deutschen Wohnungsamt unterstanden . Dte Woh¬
nungsnot , die bisher überaus drückend in Bingen war , wird
durch die neuen Maßnahmen geradezu katastrophal.

Der ungarische Gesandte ' im Haag abberufe». Wie dte
Morgenblätter au» Wien melden, ist der ungarische Gesandte
im Haag . Baron Paul Förster , Plötzlich abberufen worden.
Dies« Maßnahme steht offenbar mit der Budapest-« Fälscher-
asfärr in innigem Zusammenhang «.

Die FinanzplSne Doumers fertiggestellt. Die Finanzpläne
Doumers liegen im Druck fertig vor und wurden bereits an
die Mitglieder der Finanzkommission und di« Abgeordneten
verteilt . Artikel 1, der sich auf die Begründung einer Amorti¬
sationskasse bezieht, besagt, daß sie von einem Rate von 11
Mitgliedern , Senatoren , Abgeordneten und Bankdirektoren ver¬
waltet wird.

Erhöhung des litauischen Zolltarifs . Die schon seit länge¬
rer Zeit erwogene Erhöhung der litauischen Einfuhrzölle ist
nunmehr Tatsache . geworden. Der Sejm beschloß die Erhö¬
hung fast aller Paragraphen des Zolltarifs um 50—600 Przt.
Der neue Tarif ist bereits mit dem 3. Januar in Kraft ge¬
treten . Als Grund für die enorme Zollerhöhung wird der
Schutz der litauischen Währung und der eigenen Industrie an¬
gegeben.

Absturz eines Marokko-Flugzeuges . Ein Postflugzeug der
Linie Malaga -Marokko, das mit Post nach Afrika unterwegs
war , stürzte infolge Motordefektes über dem Meere ab. Die
Maschine verbrannte . Der französische Pilot konnte von einem
Kriegsschiff gerettet werden.

Ein italienischer Flieger bei Abd el Krim . Nach einer
Meldung aus Tanger soll sich ein italienischer Flieger mit sei¬
nem Flugzeug im Lager der Rtfleute bereithalten , um Abd el
Krim im gegebenen Augenblick nach Italien zu bringen.

Die Aenderrrng
des Kraftfahrzeugsteuergefetzes.
TU Berlin , 8. Januar . Der finanzpolitische Ausschuß des

vorläufigen ReichSwirtfchaftsrates behaichelt« in seiner Sitzung
am 7. Januar den von der Reichsregierung zur Begutachtung
oorgelegten Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Kraft-
fahrzeuMteuer- und des Finanzausgleichsgesetzes . Die Kraft¬
fahrzeugsteuer soll die Mittel für eine geordnete Aufrecm-
erhaltung des Wegebaues aufbringen . Der vorliegende Ent¬
wurf sieht gegenüber dem bestehenden Gesetz eine Reihe wesent¬
licher Aenberungen vor . Zunächst ist die im Paragraph 2 Nr. 5
vorgesehene Steuerbefreiung für Kraftfahrzeuge mit höchstens
8 PS . im Eigentum von Aerzten in Orten von 20 000 Ein¬
wohnern , die das Fahrzeug zur Ausübung ihres Berufes be¬
nötigen , fallen gelassen worden. Sodann sieht der Steuertarif
eine nicht unwesentliche Erhöhung vor und der Paragraph 11
Abs. 2 ist dahin erweitert worben, daß die Steuer solange für
ein Kraftfahrzeug für das ein Kennzeichen zugeteilt ist, weiter
zu entrichten ist. bis es bei der Polizeibehörde angemeldet oder
ein Probefahrtkennzeichen zurückgeliefert worden ist. Bisher
schreibt Paragraich 48 des Finanzausgleichgesetzes lediglich vor,
daß die Länder die Steuer „mindestens zur Hälfte " zur Wege¬
unterhaltung zu verwenden haben. Einem eingehenden Be¬
richt im Ausschuß folgte eine allgemeine Aussprache, die ein«
derartige Menge ungelöster
kehrstechnischer Fragen zuta,
schloß den Entwurf zur eingehenden Beratung - -
au- schuß zu überweisen, um das ganze Problem der Wegeuntei-

Bergütung für Vorspann - und Spanndienste.
Die ortsüblichen Vergütungssähe für Vorspann - und

Spanndienste im Sinne des 8 9 Abs. 1 des Gesetzes über die
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom
15. 8. 1924 (R .G .Bl . I S . 681) sind vom Oberamt nach An¬
hörung der Gemeinden und des Bezirksrats sowie einiger
Sachverständiger wie folgt festgesetzt worden:

Für die Benützungsdauer von mehr als 6 bis zu 12 Stunden
an einem Kalendertag

Für das mit I Pferd
bespannte Fuhrwerk

mit Führer auf

12 R .M . > ^

für das mit 2 Pferd,
bespannte Fuhrwerk

mit Führer aus

20 R .M . j ^

in sämtlichen
Gemeinden

des
Oberamts - Bezirks

Calw , den 5. Januar 1926.
Oberamt : Rlppmann.

löster wichtiger steuertschnischer und ver-
i zutage förderte , daß der Ausschuß be-
ir eingehenden Beratung einem Äweits-
, um das ganze Problem der Wegeunter-

haltung und der Beteiligung der Fahrzeugsteuer an diesen
Kosten, wie auch die Verteilung dieser Steuer zu klären.

Die Diktatur in Griechenland.
D«s Regierungsprogramm des Generals Pangalos.

TU Athen , 8. Jan . Die ersten Maßnahmen die General Pan-
aalos ergriffen hat , um die Wirtschaftslage Griechenlands zu
bessern, sind die Abschaffung de sMinisteriums für öffentliche
Unterstützung, sowie die Entlassung zahlreicher überzähliger Be¬
amter . Wahrscheinlich werden auch noch andere Ministerien ab-
geschafst werden. Handelsreisende worden mit einer besonderen
Steuer belegt weiwen. Die Mönche unter 80 Jahren sollen aus
den Klöstern vertrieben und die Zulassung neuer Mönche unter¬
sagt werden. In einer neuen Botschaft erklärt General Panga-
tos . daß er die fundamentalen Erundagen der Verfassung, durch

Die Erdstöße im Rheinland.
wp. Die Meldungen über die Erdstöße im Westen des Rei¬

ches haben in der Bevölkerung der betroffenen Gebiete einig«,
Erregung verursacht. Zu ernstlichen Besorgnissen besteht jedoch,'
wie der derzeitige Rektor der Berliner Universität , Geh. Berg¬
rat Prof . Dr . Pompecki, früher Professor für Geologie an der
Universität Tübingen , erklärt , kein Anlaß . Der hervorragende
Sachverständige erinnert daran , daß der Unterrhein mehrfach
von Erdbeben heinigesucht, worden ist, besonders stark vor eint»
gen Jahrzehnten di« Gegenden von Herzogenbusch und von

Im Rhein¬
lande besonders ist noch keine endgültige Ruhe in der Lagerung

Bekanntmachung betr. Aenderung des Wassertriebwerks
T . Nr . 83 an der Nagold der Firma Vereinigte Etuis¬
fabriken Unterrrichenbacki, Pforzheim und Tiefenbronn,

G . m. b. H., Markung : Unterreichenbach.
Die obengenannte Firma hat um Genehmigung nachfolgen¬

der Aendernngen nachgesucht:
1. Der bisherige Obeckanal soll erweitert und bei der Eisen-

bahnbrncke eine neu« Kanakeinlaß - sowie eine Leerlauf¬
falle eingebaut werden.

2. Anstelle der tu Geb. Nr . 31b befindlichen Trubinenan-
lage soll in Geb. Nr . 31c eine neue erstellt werden. Zu
diesem Zweck soll Geb. Nr . 31 c umgebaut werden und ein
Turbinenhaus mit 2 regulierbaren Franzisturbknen mit
zs. 8,14 Kbm. größter Beaufschlagung und 2,90 Meter
Nutzgefälle erhalten.

3. Der bisherige Unterkanal soll als Leerschußkanal benützt
und ein neuer bet Parz . Nr . 136/9 in die Nagold einmün¬
dender Unterkanal erstellt werden.

Einwendungen gegen dieses Bauvorhaben sind innerhalb 14
Tagen , vom Tage nach Ausgabe dieses Blattes ab gerechnet,
beim Oberamt anzubringen , woselbst auch die Pläne und Be¬
schreibungen der Anlage zur Einsicht für die Beteiligten auf¬
liegen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einsprachen , welche nicht
privatrechtlicher Natur sind, nicht mehr erhoben werden.

Calw,  den 4. Januar 1926.
Oberamt : Rlppmann.

die die Republik eingeführt wurde, achten, jedoch die gesamten
verfassungsmäßigen und gesetzgebenden Vollmachten in seiner
Hand vereinen werde, um die Geschäfte des Landes in voller
Ordnung und nach seinem eigenen Programm durchzuführen.
Das sei die Konsolidierung der Republik und die Rückkehr des
Landes zu normalem und gesundem parlamentarischen Leben.
Die Regierung habe ihren Charakter nicht geändert . Sie sei
nicht ein Militärkabinett geworden, im Eegeneil , habe sogar
der frühere Ehef des Marinewesens auf sein Amt verzichtet. In
der äußeren Politik werde keinerlei Aenderung eintreten . Die
Regierung halte es für ihre Pflicht , di« Stellung Griechenlands
zum Völkerbund aurecht zu erhalten .Di« Regierung trachte,
eine friedliche Regelung des Flüchtlingsvroblems herbeizufüh¬
ren , und halte den Völkerbund fü rdie Aufrechterhaltung des
Friedens für notwendig , den Griechenland mehr als alle ande¬
ren Völker bedüvfe. Die Politik der Regierung werde sich auf
das Vertrauen der großen Majorität des griechischen Volkes
stützen.

Eine Verschwörung gegen Pa "gal »s?
TU Paris , 8. Jan . Nach einer Meldung der Radio -Agentur

au sAthen verlautet gerüchtweise daß eine Verschwörung gegen
Pangalos aufgedeckt worden ist. Die Verschwörer hatten bereits
einen Plan entworfen , wonach ein Kabinett unter der Präsi¬
dentschaft des Generals Plastires gebildet werden sollte, Veni-
zelos sollte zum Präsidenten der griechischen Republik ernannt
werden.

Pangalos bestraft seinen Sohn.
TU Paris , 8. Jan . Nach einer Meldung aus Athen hat der

griechische Diktator Pangalos seinem Sohn , den Leutnant The-
eus Pangalos wegen Verstoßes gegen die Disziplin aus dem
Heere gestoßen. _

Faschistische
Exparrfionsbestreburrgen.

Eine Anfrage im Bayerische» Landtag-
TU München» 8. Jan . Mehrer « deutschnationale Abgeordnete

haben im bayerischen Landtag eine Anfrage eingebracht, in der
darauf hingswiesen wird , daß sich in letzter Zeit die faschistischen
Expanstonsoestrebungen unverhohlen bis an die bayerische
Grenze ausdehnen . In politischen Kreisen Italiens habe man
erklärt , daß Italien sich bis an den Monte Caravante (Karven-
del) nach der Porta Claudia (Scharnitz) und Medullum (Feste
Kuffstein) ausdehnen müsse. In Deutschland lebende Italiener
schlöffen sich zu faschistischen Grapen zusammen und trügen ihre
deutschfeindlichen faschistischenAbzeichen öffentlich zur Schau.
An die Staatsregierung wird die Frage gerichtet, ob di« Bil¬
dung faschistischer Ortsgrupen . vor allem in München bekannt
sei und welche Beweggründe die deutsche Regierung habe,
diese deutschfeindlichen faschistischen Gruppen in Bayern , vor
allem in München zu dulden.

Ein chilenisch-peruanischer
Zwischenfall.

TU London, 8 .Jan . Wie aus Arica berichtet wird , ist es

oegcrnn »ws oer rriieivo»Hniv»llvir «irr purrivriiufri ». vs*
die Peruaner erwiderten Ein allgemeines Gefecht setzte darauf
ein , daß die Polizei einzuschreiten batte . Die Peruaner nahmen
Zuflucht im Hause des Generals Pazarro , der die peruanischen
Wahlvorbereitungen leitet . Eine Menschenmenge sammelte fick
v orseinem Hanfe an . Von chilenisechr Seite wird behauptet , daß
General Pazarro auf einem Balkon erschien und einen Revol¬
ver abfeuerte , wodurch einige Chilenen verwundet wurden . 8
Peruaner befinden sich im Hospital , von denen einer schwer ver¬
wundet ist. Die Peruaner bestreiten , daß General Pazarro ge¬
feuert hat . Unter den Verwundeten befindet sich auch der chile¬
nische Polizcivräfekt . Die Stadt , in der die Erregung außer¬
ordentlich groß ist, wird von Truppenabteilungen patrouilliert.
2 peruanische Häuser wurden angegriffen und von berittenem
chilenischem Militär mit Steinen beworfen.

schlesien, im Vogtland und am Rhein bringt der Gelehrte in kei¬
nen ursächlichen Zusammenhang : dafür sei die Entfernung der
einzelnen Herd« voneinander zu groß. Eine Verwandtschaft be¬
stehe allerdings zwischen dem Vogtland und dem rheinischen
Schiefergebirge im Bau der Erdschichten. Ebensowenig bringt
Prof . Dr . Pompecki die Erdbeben mit den rheinischen Hochwas¬
serschäden in Verbindung , zumal das Gewicht des Wassers im
Vergleich mit dem des Gesteins verhältnismäßig zu gering sei,
um einen solchen ursächlichen Zusammenhang zwischen Hoch¬
wasser und Erdbeben einigermaßen zu rechtfertigen. Auch mit
der ganz unnormalen Wäre im Reiche haben die Beben nichts
zu tun , Absibließend betonte Prof . Pompecki, die Erfahrung
lehre , daß größer« Erdbeben nicht mit einem kleinen Stoß an-
fangen, sondern gleich die schwersten E rscheinungsformen zeigen.

Aus aller Wett.
Ein Schloß von Ratten verrf .et.

Eins der schönsten Schlösser aus der Zeit Friedrichs deS
Großen , das Schloß Schwerinsburg bei Ducherow (Mklb.) ist
Ratten und Mäusen zum Opfer gefallen. Im Jahre 1772
war das Schloß vom Marschall Schwerin im Stil von Sans¬
souci erbaut . Auf Befehl des Königs mußte der Feldmarschall
in seinem Schloßpark eine Militärkaserne errichten, die mit
einer Schwadron Dragoner belegt wurde . Der jetzige Besitzer
beabsichtigte, das Schloß wohnlich Herrichten zu lassen und ließ
Bausachverständige kommen. Als man das seit Jahrzehnten
nicht mehr bewohnte Schloß öffnete, fand man Scharen von
Ratten und Mäusen vor, die die Inneneinrichtungen völlig
zerstört hatten . Die Kosten der Instandsetzung würden nahe¬
zu 1 Million RM . betragen , die der Besitzer nicht aufwenden
will. So wird das Schloß „Schwerinsburg " wohl vollend»
ein Opfer der Ratten und Mäuse werden.

Württ. Landtag.
SCB Stuttgart , 7. Jan . Der Geschäftsordnungsausschutz

de» Landtags setzte heute seine Beratungen bei 8 14 deS Gesetz¬
entwurfes einer neuen Geschäftsordnung für den Landtag fort.
Darnach sind Fraktionen Vereinigungen von mindestens fünf
Mitgliedern . Zur verhältnismäßigen Berücksichtigung bei der
Besetzung der Ausschüsse ist der Zusammenschluß mehrerer
Gruppen von Mitgliedern in eine Fraktion , der Anschluß einer
Gruppe an eine Fraktion oder ein Anschluß fraktionslvser
Mitglieder an eine Fraktion oder Gruppe zulässig. 8 15 handelt
von der Reihenfolge der Fraktionen hei Erteilung des Worte»
usw., 8 16 vom stillen Anteil der Fraktionen im Vorstand und
in den Ausschüssen, 8 17 von der Bildung des AeltestenrateS,
8 18 von seiner Einberufung , 8 19 von den Aufgaben des Ael¬
testenrateS. 8 20 behandelt die Bildung der Landtagsausschüsse,
8 21 die Mitgliederzahl und die Wahl der Ausschüsse, 8 22
den sachlichen Inhalt der Verhandlungen der Ausschüsse, 8 23
die Bestellung von Schriftführern und Berichterstattern inner¬
halb der Ausschüsse, 8 24 di« Zuziehung von beratenden Mit¬
gliedern und 8 25 die Bekanntgabe der Ausschußsttzungen. 8 26
handelt von der Beschränkung Ver Öffentlichkeit bei den Aus-
schußberatungen. Hierbei ist an dem seitherigen Modus festge- '
halten worden, wonach bei der Berichterstattung über die Aus¬
schußverhandlungen die Namen der Redner nicht genannt wer¬
den sollen. Dagegen ist es gestattet, die Parteibezeichnung im
Bericht zum Ausdruck zu bringen . 8 27 handelt von der Ver¬
teilung der Vorlagen , 8 28 von den Anträgen der Mitglieder^
8 29 von der Beratung der Vorlagen im Plenum.

Sport.
Fußballsport.

In den einzelnen Bezirken geht es überall den Schlußspie¬
len entgegen. In Württ .-Baden ist es der „Karlsruher Fuß-
ballverein ", in Bayern die „Bayern München", die an der
Spitze stehen. Allerdings schweben gegen einzelne Spiele noch
Proteste , die eine Aenderung bringen könnten.

Im Bezirk „Rhein " und „Rhetnhessen-Saar " stehen di«
Meister unangefochten da. Der „V.f.R . Mannheim " und der
„F .V . Saarbrücken" sind die Auserkorenen . Nur im Main¬
gebiet steht die Meisterschaftsfrage noch ganz offen. Hanau 93
und Sportverein Frankfurt sind Favoriten.

Am 7. Februar soll dann unter diesen Vereinen der Kampf
um die Süddeutsche Meisterschaft beginnen . Leider müssen wir
Schwaben nach Karlsruhe fahren , da unsere Vertreter in Stutt¬
gart die Meisterschaft Württemberg —Badens nach Karlsruhe
ließen.

In der Kreisliga und den unteren Klassen geht es eben¬
falls allgemein den Schlußsptelen zu. Einige spannende
Kämpfe um die Führung wird es da und dort noch geben. Un¬
ter den Aufwärtsstrebenden machen sich die „Stuttgarter Sport-
frennde" besonders bemerkbar, st« schlugen Eintracht 3 :2.

In Calw
stand außer einem Privatspiel gegen Nagold , das die 1. Mann¬
schaft verdient 0 :5 gewann , nichts auf dem Programm . Di «!
kommenden Sonntage sind jedoch für Calw umso wichtiger-
Die Spieler des F .V. Calw werden sich wohl bewußt sein, um
was es geht.

In Altburg
spielte am letzten Sonntag Neubulach und verlor 5 :1, brach
den Kampf frühzeitig ab und enttäuschte damit die Zuschauer.
Allerdings war der Platz nicht, wie er sein soll, aber warum
abbrechen, wenn man schon 1 Stunde gesvielt hat?

Am kommenden Sonntag spielt in Ältburg eine „Alte Herl
ren -Mannscbast" aus Unterreichenbach und die 1. Jugend deÄ
selben Vereines . Soviel zu hören ist, verfügt UnterreichenbaG
über genügend „Alte " Herren , umlo interessanter verspricht je
das Sviel dadurch su werden.



Aus Stadt und Land
Lat« , den9. Januar 1926.

Jubiläum.
Der Weber Friedrich Bühl er  in Neuweiler sieht dieser

Tage auf eine 25jäh .ig« Wirksamkeit für die Württ . Landes¬
sparkasse zurück. Aus diesem Anlaß ist ihm von der Anstalt
rin Ehrenbecher mit Diplom überreicht worden.

Oeffenlliche Aufführung des Veteranen - und Militärvereins
Calw.

Der anläßlich der Weihnachtsfeier des Verein » mit außer¬
ordentlichem Erfolg aufgeführte schwäbische Schwank „Der
Vetter auS Amerika" von Max Dürr gelangt auf vielseitigen
Wunsch am kommenden Dienstag im Badischen Hof nochmals
zur Aufführung . Der Besuch dieser öffentlichen Veranstaltung
zu welcher jedermann Zutritt hat , kann nur besten» empfohlen
werden.

Falschgeld im Umlauf.
Es befinden sich falsche Einmarkstückemit dem Münzzeichen

F 1924, falsche Einmarkstücke mit dem Münzzeichen 1925,
falsche Zweimarkstücke mit dem Münzzeichen A, D, G und F
1925 — letztere sind au» Blei mit einer Zinnlegierung herge¬
stellt und haben ein dunkleres Aussehen als die echten Zwei¬
markstücke— sowie falsche Dreimarkstücke 1924 und 1925 ohne
Münzzeichen im Umlauf . Die Dreimarkstücke tragen im Kranz
fünfmal das Wort Einigk statt Einigkeit . Die zuletzt im Ver¬
kehr festgestellten falschen Dreimarkstücke tragen im Kranz die
Worte Einigkeit und Recht und Freiheit in ganz feiner Schrift
und die Umrandung ist schlecht nachgeahmt. Sämtliche Falsch¬
stücke fühlen sich fettig an und haben einen dumpfen Klang.

Wetter für Sonntag und Montag.
Im Westen folgt eine Depression der andern . Da - Wetter

bleibt daher nach wie vor unbeständig und für Sonntag und
Montag ist zeitweilig bedeckte» und auch regnerisches Wetter zu
erwarten.

ck
Simmozheim , 7. Jan . Der Kriegerverein eröffnet« den

Reigen der Weihnachtsfeiern am Sonntag vor Weihnachten und
führte zum erstenmal ein größeres Theaterstück im Gasthaus
zum Lamm auf . Nachdem alle Anwesenden vom Vorsiand I.
Kü.sch freundliche begrüßt worden waren , nahm Kamerad
I . Wacker das Wort zu einer vorbereitenden Erklärung über
das zur Aufführung kommend« Drama „Die Waffen nieder !"
Ec führte die Anwesenden in die Zeit des Weltkrieges zurück
und gedachte dabei in besonderen Worten der gefallenen Kame¬
raden . Zum Zeichen treuen Gedenkens erhob sich die Versamm¬
lung von ihren Sitzen . Das Drama , „Die Waffen nieder *, das
in der Zeit der österreichischen Kämpfe gegen Italien um die
Mitte des vergangenen Jahrhunderts spielt, nahm die sehr
zahlreichen Zuhörer ganz in seinen Bann ; das Stück, in wel¬
chem die Schrecken des Krieges so niederschmetternd zum Aus¬
druck kamen und manche Erinnerung an unsere Gefallenen wie¬
der weckte, hinterließ einen sehr tiefen Eindruck. Die Ausfüh¬
rung leitete Herr Hauptlehrer Wissmaher in mustergiltiger
Weise; die Spielenden hatten ihre Rollen vorzüglich etnstu-
diert und so gaben alle Mitwirkenden , er waren 17 Herren und
Damen , ihr Bestes zum vollen Gelingen der Aufführung . In
den Pausen spielte unsere Musikkapelle einige dem Charakter
der Aufführung entsprechende Stücke. Zum Schluß kam noch
die „Jnstruktionsstunde ", ein Stück Rekrutenleben zur Auffüh¬
rung . Die Posse bracht« alle Anwesenden in heitere Stim¬

mung . Die Versteigerung ve» Wtthnaryrsvaume » war nichr
ganz so gewinnbringend , wie es d«r Verein sonst gewöhnt ist,
wieder ein Zeichen des leidigen Geldmangels , der aber der
guten Stimmung keinen Abbruch tat . Anschließend daran sprach
ein Kamerad im Namen de» Vereins allen Spendern von Ge¬
winnen und allen Mitwickenden den besten Dank aus . Der
Verein kann auf eine wohlgelungene Feier zurückblicken.

SCB Wildbad , 8. Jan . Am Dienstag nachmittag verun¬
glückte in der hiesigen Papierfabrik der verheiratete 51jährige
Schlosser Hermann Bausert . Er wollte ein Schutzblech befesti¬
gen, kam aber damit der Transmission zu nahe, die ihm das
Schutzblech derart gegen den Kopf stieß, daß er bedeutende
Verletzungen erlitt und wohl längere Zeit arbeitsunfähig blei¬
ben wird.

STB Wttdberg , OA. Nagold , 8. Jan . Am Dienstag traten
hier di« Oberamtsvorstände von Talw , Herrenberg und Nagold
und di« Ortsvorstände von Eärtringen . Deckenpsronn, Dültlin-
gen und Wildberg nebst einer Anzahl Gemeinderäte zusammen,
um endgültig Beschluß zu fassen über Einführung einer Kraft¬
verkehrslinie Wildberg Gärtringen . Di« Verhandlungen schei¬
terten an der Kostenfrag«

SCB Kayh, OA . Herrenberg , 8. Jan . Der Waldarbeiter
Jakob Bahlinger verunglückte im Stadtwald auf eine ganz
eigentümliche Weise. Er astete eine eingeklemmte Buche ab.
Al» er den Gipfel der Buche abhieb, schnellte der Stamm mit
solcher Wucht gegen ihn, daß er schwere Verletzungen im Ge¬
sicht davontrug, die seine sofortige Verbringung in die Klinik
nach Tübingen notwendig machten.

SCB Stuttgart , 8. Jan . Die an der Winterübung im
Raume Tübingen -Hechingen-Reutlingen teilnehmenden Trup¬
pen der 5. (südwestdeutschen) Division treffen im Laufe de»
12. Januar im UebungSgelände mit Bahntransport oder Fuß¬
marsch ein. UebungStag« sind der 13. und 14. Januar . Am
Nachmittag des letzteren Tages werden die Truppen bereit»
wieder in ihre Standorte abbefördert . Einlade - bezw. Aus¬
ladebahnhöfe sind Hechingen, Balingen , Dußlingen , Tübingen
und Reutlingen.

SCB Stuttgart , 7. Jan . Auf Einladung der sozialdemo¬
kratischen Fraktion des württembergischen Landtags hatten sich
gestern aus Stuttgart und dem ganzen Lande zahlreiche Ver¬
treter zusammengefunden, um in einer bescheidenen Feier des
Tages zu gedenken, an dem Abg. Keil vor nunmehr 25 Jahren
in den württembergischen Landtag eingetreten war . Die Feier,
die im Rathauskeller stattfand , nahm einen ausgezeichneten
Verlauf . In einer längeren Ansprache gab zunächst der Abg.
Pflüger als Vorsitzender der Fraktion eine interessante Dar¬
stellung der politischen Entwicklung seit jenen Tagen , die zu¬
gleich zu einer warmen Würdigung der bedeutenden Verdienste
wurde , die Keil sich um diese Entwicklung erworben hat . ' Die
Glückwünsche des Landesvorstands überbrachte der Landesprä-
ftdent Roßmann . Es folgten noch weitere Ansprachen. Keil
dankte in längeren Ausführungen , die mit lebhaftem Beifall
ausgenommen wurden . Aus Berlin war als alter gewerkschaft¬
licher und politischer Kampfgenosse des Jubilars der Reichs-
tagsabg . Leipatt erschienen.

Alis Erld-,Bslks- inid LllndniirtsW.
Berit»« Brirstnrse.'

100 holl. Gulden ISS.08 Mt.
100 franz. Sr . 16.23 Mt.
100 schweiz. Frt . 81,24 Mt.

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 8. Jan . Auch heute lag die Börse recht

fest und es gab ansehnliche Kursgewinne btt lebhaftem Ver¬
kehr und größeren Umsätzen als samst üblich.

Der Stand der deutschen Wirtschaft im Vergleich zur Vor¬
kriegszeit.

'Die Dresdner Bank weist in ihrem Monatsbericht auf den
günstigen gegenwärtigen Stand der Handelsbilanz gegenüber
den vergangenen Monaten hin . Durch die Zunahme deS
Außenhandels hat dessen Nominalwert bereits den Vorkriegs¬
stand erreicht. Die Passivität der Handelsbilanz hat sich im
November wesentlich verringert , die Fertigwareneinfuhr ist be¬
trächtlich zurückgegangen. Auch die Erzeugung der Schlüssel¬
industrien hat die Friedenshöhe erreicht. Wenn auch dir Stein¬
kohlen und Kokserzeugung die Friedenshöhe noch nicht erreicht
hat , so ist dafür die Braunkohlenförderung wesentlich höher als
vor dem Kriege. Der geringeren Erzeugung von Roheisen
steht eine Mehrerzeugung an Rohstahi gegen 1913 gegenüber.
Zusammen mit der wachsenden Spartätigkeit und der steigenden
Arbeitsintensität lassen diese Tatsachen die wirtschaftliche Zu¬
kunft in milderem Licht erscheinen, als sie sich uns augenblick¬
lich darstellt.

Pr »*,ki«»ttrs « »»» « atttbettcht« d«, Laudutttttchastltcheu
- ««P«»erbau»«, « »ttte» d«ra »»» H«tz»»»»ü«ru r. v.

Berliner Produktenbörse vom 8. Januar.
Weizen märk. 248—254. pvmm. 248—254, Roggen mark. 147

bis 154, pomm .144—151. Sommergerste 187—21 4,Wintergerste
156—170, Hafer matt . 162—173, Weizenmehl 33—36.50, Rog¬
genmehl 22.75—24.50, Weizenkleie 11.30—11.50, Roggentleie
9.7S—10.25, Raps 340—350, Viktoriaerbsen 26—3, kl. Speise¬
erbsen 22—25. Futtererbsen 20—22, Peluschken 18—18, Acker»
bohnen 20—22, Wicken 20—23, blaue Lupinen 12—12,50, gelb«
Lupinen 14—15, Seradella 17—19, Rapskuchen 15,25- 15,50,
Leinkuchen 23,60—23,80, Torfmelafs« 8,20—8,40, Speisekartoffel»
weiße 1,60, rote 1,75, gelbfl . 2,00; Tendenz : behauptet.

Schwttnepreise.
Biberach : Läufer 60—95, Milchschweine 30—40 —

Obersontheim : Milchschweine 34—46 — Oberstenfeld:!
Milchschweine 36—45, Läufer 72 — Reutlingen : Milch-
schweine 35—48, Läufer 60—95 das Stück.

Althausen : Ferkel 35—45, Läufer 51 — Blaubeuren;
Milchschweine 35—45 — Buchau : Milchschwcine 35—44
Matt . — Gaildorf : Michschwttne 35—45 ^ >!i. — Gerabronn:
Milchschweine 32—41

Fruchtpreife.
Erolzhcim : Dinkel 8, Weizen 11.50—12, Gerste 9.60, H»

ber 7.80, Roggen 8.80 — Leutkirch: Weizen 11.50, Rog¬
gen 10, Gerste 10, Haber 9 — Wangen i. A.: Haber 9.50
bis 11. Gerste 10.50—11.50, Weizen 11.50—12.50, Roggen
10.50- 12 der Ztr . _

kkMkNellmnn'MUM
stet« suclr vorrktig  im Xllelnäepotr

Ickvmen-kvoiveke
vsvnlrokstr. 4, lelek. 1486

Om» sevaaa » Blaue «» Ha uen «»«»»
Suttl » (320 Leiten, 200 ävdiläungen)
erkSlt jertcr lerer , <ter »eine Ackre»»»
einscdlckt von äer firm » l .n «kuckx8 «n-
u»» nn  ck Ho ., Nürnberg dt. 24, grsti»
uoä trsnko ruaersackt. Postkarte genügt.
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Ettlw»denS. Januar 1926.

Unser lieber Vater, Großvateru. Schwieger¬
vater

Herr Earl Amid
ist heute nach längerer Krankheit plötzlich ge¬
storben.

In ttefer Trauer:
Frieda Hartman«
ged. Schmid, mit Gallen
Th. Hartmann
Earl Schmid mit Gattin
Helen« grd. Küpper
Hermann Schmid mit
Gattin geb. Wagner

Forstamt Hofstett.
Wiederverkauf

von
Am Montag, den 18. Januar 1926, nachm. 2 Uhr
in Aichelberg im»Gritnen Baum¬

aus Staatswaid Distr. II Bergwald Abtlg. 65 Kälber-
brunuen1 Los mit:
V0 Fi u. 58 Ta Normal ml«Fm. II. 1.69, III. 17.81, IV. 14.72,

V. 24 69; 1 Ft u 28 La Ausschuß mit Fm. II. 4.08,
HI. 11.56. IV. 4 67. V. 4.89: 1 Fi u 10 Ta Säghotz
Normal mit Fm. II. 6.08, III. 1,41; 2 Ta Sägholz
Ausschuß mit Fm. lll. 0.88.
Au, Abtlg. 66 Kienhärdtlr1 Los mit:

4 Fi u. 87 Ta Normal mit Fm. Ul. 2.79. IV S.26. V. 21.38;
42 Ta Ausschuß mit Fm. U. 7.10, UI. 19.84. IV. 7.29.
V. 3.23; 6 Ta Sägholz Normal mit Fm. U. 060,
ltl. 2.24: 6 Ta Sägholz Ausschuß mit Fm. II. 1.05,
IU. 1.33.
Losverzeichnisse werden nicht ausgrgeben. Da« Holz

Wird vorgezeigt von Förster Fla. Aichelberg.

Gesucht werden:
») Männlich« Personen:
3 14—18jShr. Dienstknechte
1 20- 24 ähr. Friseur
1 16—18,ähr. Hausburiche

vom Land«
b) Weiblich« Personen:

mehrere Mägde für Land¬
wirtschaft

1 Trosstrrin, 1 Fleyerin,
2 Köchinnenf Saisonstellrn
mehrere Haus-, Küchen- und

Waschküchen-Mädchen für
Saijondetriebe

mehrere jung«Mädchen, dir
schon gedient haben für
Wirtschafte» und Privat

1 Lausmädchenf. den ganzen
Tag

Suche
sofort oder später ein 15 bl»
16 Jahre alte»MWe«

Wer. sagt dir Grschäftsst.
ds. Bl.

c) Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
S Küserlehrlingr
ohne Kost und Wohnung:
1 Gärtnerlrhrting
1 Huf» und Wagenschmird-

lehrling
2 Gotdschmiedlrhrling«
2 Mk.slljchlrlferlehriing«
2 Kammacherlrhrttnge
2 Schneiderlehrling«
2 Malerlehrliag»

ferner
1 Kaufmannsiehrllng
1 Derwaitungsiehriing.

beidem.t dem Nachweis
der mittl. Reis« (Einj.)

Möblierte» oder unmöb¬
liertes, schöne», heizbare«

Zimmer
z» vermiete « .
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds. Bl.

ÜLLl-
^rbeileii
fertigt rurcb a. billig »u

Martini,

Obiger übernimmt »acd
separaterer » » rr

Haarupsrrxerr.

Arbeitslose!
Suche

einen tüchtig?»

Herrn We)
zum Verkauf von Strumps-
waren an Privat.

M. Rutzbanm,
mrch. Strickerei

We it der Stadt.
Möbliertes, heizdarr»

Zimmer
sofort zu vermieten.
Obere Marktstr. 29.

Schöne»»/.jährige»

Zlllhttilld
mit Abstammungsnachwei»
von prämierter Mutter jetzt
dem Verkauf aus

G . Mchele,
Holzdronn.

Feinsten
Bienen¬

honig
das Pfd. zu 1.80

verkauft
HansStürner.

SchönesKlee-und
Wesenheit

verkauft
MehleRIM».
Weilderstadt.

Schöne

Milchschweine
verkauft am Montag, de«
11. d»., vormittag, 10 Uhr
Nothlllkn, Alzenberg.

Verkaufe zwei5 Monate
alte

Rinder
sowie1 Paar stark»

LSufer-
Schweine

Karl Angerhofer,
Altdeuattett.

oeulsenlano - sssNrrSrlsr
d», «» v >i»II»»»»n,»r»« UI-«»»»d «»drill

»ISKmssettlnsn , vttren , Akakken

Ikuguul Stuttsndrott . U«ndse «k10

'E^^portsrtikei LUsi-̂ rt, Preisliste»ostentrei

Nähere»

Arbeitsamt Calw
lel . 174 (Oeffrntl. Arbeitsnachweis) Bahnhofstr. 626.

— Vernfsberatnngsst elle —_

sein Schirme gut.
Mg Md sachmiia-
»is«hrepariert mH

I, der bringe sie znr Annahmestelle:

!riHS«blkr.«..L „.„,Bad Liebenzell.
tldft sind auch MV " neue Schirme zu haben.

frisch gebrannt,Ae. Am
offen und ln praklischro

Dosenpackungea
empfiehlt

Sem« Pfeiffer,
Badstratze.

Meister¬
prüfungs-

Kurs.
Samstag.  9 . Januar.

4- 7 Uhr
letzt« Kursstunde.

Anschließend
wichtige Besprechung!

Alles erscheinen!

sW. lll. Liserjetlköle
ca.WProz. Mk. 6.75 franko

Dampftäsefabrik
Rendsburg.

tVielallb eiten
LtabimstrstreaXIuilerdette»
giinst.snpriv.Xatsi.2823 bei,
Liren wöb«Ik»br.8odl(ckdür.)

Alt«Möbel werden wie ne»
durch Mödelputz

„WlillderWll"
L. Otto Viupour
Sr . Lamvart «»^



Lichtspieltheater
Badischer Hof
Morgen Sonntag, mittags 3'/» Uhr u. abends 8 Uhr

Der „ Silberkönig
sAkt«  her 9tevaha «AKI«

Dir abenteuerliche Geschichte einer amerikanische» Erbschaft.

Als Einlage : Ek , AüklllÄ (Groteske ln 2 Akten)

<«

Calw, den8. Januar IS2S.

Danksagung.

Für dit viele« Beweis« herzlicher Teil¬
nahme an dem Heimgänge unsere, liebe«
Baler « und Großvaters

Ehr. Dierlamm
für die tröstenden Worte des Herrn Dekan
Zeller am Grabe , den Herren Lhrenträgern
für den letzten Liebesdienst , für di« zahlreich«
Begleitung zu feiner letzten Ruhestillte , sowie
für die vielen Kranzspenden sagen ihren tief-
Msiihlten Dank.

Die trauernde» Hinterblte- ene«.

Sprhhardt, dens. Januar 1826.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Lieb«

und Teilnahme , welche wir bei dem Herde»
B ' rluste meme, uuvrrqeßilche » Manne «,
uniere , lreubejorgten Paters , Schwiegervater «.
Großvaters und Schwager»

MW Archer
Bauer

erfahren dursten , für dir trosterqulckenden
Worte des Herrn Plärrer Schmid , den er¬
hebenden Gesang de» Trauerchors , den Herren
Ehrenlragern , für die vielen Blumrnspriken.
dir überall » zahlreiche Begleitung von Nah
und Fern zu semer letzten Ruhestätte sowie sür
die vielen Brileidsbrief « von Lalw sprechen
wir unseren herzlichsten Dank an ».

3m Namen der trauernd »» Hinterbli «k«ne»:

Barbara LörcherWw . mit Kindem.

wiener lliikzeilümmeii
üiiseiMM.IlWlllkl
kiorrtleilv.^ opoillttr.1? (kloüvrliciie)

klureelie!
ao bereicbnen unreie melkten
Harrte kL-»l »« r » vr « »t-
SaramaU « » mit «len tlrel
rannen . Lenutren »ucii Sie
Niese» lierriictie ölitiel I Von
iVlilllonen tm Oedr »ucti bei
Husten . Heiserkeit , Srurt -!<a-
tarrb , Verrckieimunx , Krampt-
uncl i<«uctitiusten , sovie gegen

Zeugnisse von Herrten un <t privaten,
knlrait 40 kkjx., Do»« so kkgr

8 «I»nt »n »» vIr « 3 r » nnvn.

2 « tirkden ü» Orv-
K zerieL » u. vasielitksr.  2

fVobor »«l LliLmpoon - Matrone
«Ue vvlvlrnsn »« UnnepFIaHs » . ^

Kal: V . RUtvedvIe , kr !» « » vzs»»«Llllkb , Lnlv.

Turnverein Calw.
A « Montag , de« LI . d«. Mt «, findet im

«Bad . Hos - van abend» 8 Uhr ab dir heurige

Generalversammlung
mit satzung»müßig«r Tagesordnung statt, wozu die aktiven
und passiven Mitglieder «ingrladrn wrrdr «.

Der Turnrot.

!k
jetzt obere Biergafse.

Billigste Bezugsquelle
sür Herren -, Burschen - urw
Knabenanzüge,fürHerren-
Vurschen - u. Knabenhosen,
Gummimäntel,Aberzieher,
BoznerMänteluPelerinen

Windiacken .Verusskleidung.

MMlMMLM 'M
k-Mkt8pkresnefr iss si 3 c:nok -? 8 -rp . 4«

r»
VBiflliBI OblO VON-WIN v
OLL . - UdtD
stirSHI2ILtkL . LltLONHIIK . LstLIXK . LHLiiiifHIL.

Große Auswahl in

Wollgarnen:
Häkelwolle Zeiäenwolle
Strickwolle Maschinenwolle
Sirauhenwolle Fanlasiewolle
in nur guten Lualitaten zu billigsten
Preisen , von Mk . 4 .50 an cka» Pfä ., empfiehlt

en grosl Alaree ! ^ hioäei « » »«««» !
Haus Stürner.

Dachtel.

Rhrvis-MWermg.
DonnerMag . den K . Januar . Mittag » 1 Uhr bringt

Unterzeichneter zum Derkanf:

zwei jung « Kühe,
feine dritte samt Kalb ),

einen bereit » neuen Einspänner -Wagen u-
einen älteren s. Zubehör , 2 Pflüge , 1 Egge.
2 Iauchefässer und sonstige landwirtschaft¬
liche Geräte , ca. 40 Ztr . He » , 60 Ztr.
Stroh und einige Wagen Angersen.

Paul Eisenhardt.

MuNBLIILL « -
xs » elblQl »akte l« fv.

Abstimmung
und Besprechungj
verschiedener
Fragen

am D i r n » t a g
>den 12. Januar 1826
adead » 8Uhr

^im B a d i sch. H o s.
Der Bor st an d. ^

Spielplan der
Württ . Volks¬
bühne fürCalw
Mittwoch,17.Februar

!926:
Biel Lärm um Nichts
(Komödie ».Shakespeare)
Donnerstag,18.Febr.:

Egmont
(Trauerspiel von Goethe)

Freitag, 30. April:
Jedermann

(Lin Spiel vom Sterben
de» reichen Manne , von

Hosmannsthal)
Samstag , 1. Mai:

Der Revisor
(Komödie von Gogol .)

Hermann klimllt
Lrlurt I4 > !

^ ^

ZK
^ ^ Snrnenbnn » nU

8nrnenl »nn «itun^

Braune»

Hllfermehl
empfiehlt

s . MlIMM - N.

MROt -SihtMiM
für tzau » unck Orchester von
«len «tnfachsten Schüler - bi»
zn äen feinsten Uünitler-
) nftrnmenten , allerSubehör,

.Saiten usw. in reicher
Auswahl empfiehlt

Mufikhaur durch,
Pforzyrim . ceopsttlstr .l 7
Nrkack. Xieäalsch-stoLbrlick«
Grofihanälg . Einzetverkauf
staofithrnng alülteparatüren

unrl Stimmen,
alt « S »i» «n n . LW,

vonntngx V«»» '/,4 LNue nd

I

Reubutach.
Der

Krieger -Berel«
. hält am
Sonntag , de« 10. Januar
im Gasthaus z. Lamw

sein«

verbunden mit Gabenverlosung
und abwechslungsweiser Musik-

sowie komischer Vorträge
und (adkt hiezu dir Frrunde und Gönner dieser Sache
HSfiichst«In. Der An » sch « ß.

Beginn abends 7 Uhr.
Kinder unter 17 Fahren haben keinen Zutritt.

Spetzyardt.
Sonntag»  den 10 . Januar finden sich die

Hiiude-nTmiteusremdez.wichtig.
Mttchmim,Lmin"zilsi>imkn.

Mehrere Liebhaber.

Warm«aff er, Nle-MM"
LköLeaaslagev.GelvSchs-aar-
-eizsagev, Vade-v.WS!tzerel-
Emkichmges. Maa verattet.

AkllüWlillkiilliüjj
, Fernsprecher Nr. 1« .

diegestühle
lilappstühle
Jagästühle

Spmngfeäer-- Littet bei Veäarf
Matratzen um Ohren Besuch!

--UI
2ur Nersteilung von 8trumpkvar« i, Kloäer-,
Sport- un<1 Lsntoole-Hrtlkein. Vesten usur.

ZflüiMckM/ LMli'MMttdjm
QrSöere » Kager un«l stLnäi ^e Hussteliuag in

unserer ktieNeriage in
Ltutt ^ n vt , 4L , leielon 22186.

Blito-Oinmsntverirv ^kt. Oes. 5iexmnrl ./8a.
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